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in Loch 6 zu stecken ist. Ist in Loch 7, a , b, o und 8 je eine Nadel gesteckt, Hbschl. mit dem 13. bis 5. Paar , die Nadel in Loch 11 ge¬
gesteckt, so hängt man den mit 7, b und 8 bezeichneten Nadeln je steckt, Hbschl. mit dem 5. bis 12. Paar , die Nadel in Loch 12 ge-
2 Paar , den mit a und e bezeichneten Nadeln je 1 Paar Klöppel steckt, Hbschl. mit dem 12. bis 4 . Paar , die Nadel in Loch 13 gc-
an , arbeitet mit dem 7. bis 14. Paar Hbschl. , die Nadel aus Loch steckt, Hbschl. mit dem 4. bis 11. Paar , die Nadel in Loch 14 gesteckt,
8 emporgehoben und wieder zwischen den Paaren in dasselbe Loch Hbschl. mit dem 11 . bis S. Paar , hie Nadel in Loch IS gesteckt,
gesteckt, dann Hbschl. mit dem 14. bis 6. Paar , die Nadel in Loch Hbschl. mit dem 5. bis 10. Paar , die Nadel in Loch 16 gesteckt,
9 gesteckt, Hbschl. mit dem 6. bis 13. Paar , die Nadel in Loch 19 Hbschl. mit dem 19. bis 6. Paar , die Nabel in Loch 17 gesteckt,

Hbschl. mit dem 6.
bis 3. Paar , die
Nadel in Loch 18 ge¬
steckt, Hbschl. mit
dem 9. bis 7. Paar,
die Nabel in Loch
19 gesteckt und die¬
selbe mit dem 7. und
8 . Paar geschlossen.
Nachdem die Paare
4 bis 13 je Imal
gedreht sind, arbeitet
man mit deni 4 . und
3. Paar Loch 29 wie
Loch 4 und sührt mit
den ersten 3 Paaren
den Rand aus , wo¬
bei die Nabel in Loch
21 zu stecken ist;
mit dem S. und 4.
Paar beginnt man
die Löcherrcihe 22 bis
24 , mit dem 6. und
S., sowie mit dem 7.
und 6. Paar die

beiden folgenden
Löcherreihen , und
arbeitet dieselben bis
Loch 33 in gleicher
Weise wie die vori¬
gen Löcherreihen. In
die Löcher ck, e, k
und 34 wird je eine
Nabel gesteckt und
hängt man den Na¬
deln ä und k je 1
Paar , den Nadeln s
und 34 je 2 Paar
Klöppel an , arbeitet
Lschl. (Leinenschläge)
mit dem 14. bis 29.
Paar , die Nadel aus
Loch 34 emporge¬
hoben und wieder
iwischen den Paaren
zn dasselbe Loch ge¬
steckt, Lschl. mit dem
29 . bis 14. Paar,
die Nadel in Loch 35
gesteckt, Lschl. mit
dem 14 . bis 19 . Paar,
die Nadel in Loch 36
gesteckt, Lschl. mit
dem 19 .bis IS . Paar,
die Nadel in Loch
37 gesteckt, Lschl. mit
dem IS . bis 18.
Paar , die Nadel in
Loch 38 gesteckt, Lschl.
mit dem 18 . bis 16.
Paar , die Nadel in
Loch 39 gesteckt, die¬
selbe mit dem 16.
und 17 . Paar ge¬
schlossen und das 14.,
15. , 18 . und 19.
Paar je 2mal ge¬
dreht . Hierauf steckt
man in die Löcher ? ,
b , i und 49 je eine
Nadel , hängt den drei
ersten Nadeln je 3
Paar , der letzten
Nadel 2 Paar Klöp¬
pel an , dreht das
29 . Paar Imal und

Hr . 2 . Llslck aus IVollonstotk . Voräeransiokt . Hr . 3 . Hantel ans äanras volours . arbeitet Hbschl. mit
sHtor ^u Hr . 21 .) Lesebr . : Vorckors . ct. Luxxl . Rosobr . : Vvrüers . ck. Luppl.

Das Kpihricklöpprw . (Fortsetzung .)
(Nach der Methode von Frau Sara Rasmujsen , Kopenhagen . *)

Nr. 4—6. Spitze.
Diese Spitze , welche Abb . Nr . 4 in Originalgröße zeigt , wird

mit Spitzenzwirn Nr . 89 und mit 31 Paar Klöppeln gefertigt . Nach¬
dem man den Klöppelbrief nach Abb . Nr . S hergestellt und auf d(in
Cylinder des Klöppel¬
kissens bcscstigt hat,
steckt man nach Abb.
Nr . 6 in Loch 1 eine
Nadel , hängt dersel¬
ben 2 Paar Klöppel
an , arbeitet mit diesen
1 Hbschl. (Halb¬
schlag) , zieht die
Nadel aus Loch 1

empor , steckt sie
zwischen den Paaren
in dassclbcLoch, schließt
die Nadel und dreht
beide Paare Imal.
Dann legt man links
lose aus das Kissen
ein neues Paar , klöp¬
pelt init diesem und
dem nächsten Paar
1 Dpschl. (Doppcl¬
schlag) , steckt die
Nadel in Loch2, legt
links auf das Kissen
ein neues Paar , sührt
mit diesem und dem
folgenden Paar 1
Dpschl. aus , dreht
das 1. Paar Imal,
schließt die Nadel
und dreht das 3.
Paar Imal . (In
dieser Spitze wird
nach Vollendung des
Randes das 3. Paar
stets Imal gedreht .)
Hierauf steckt man
in Loch 3 eine Nadel,
hängt derselben das
S. und 6. Paar an,
arbeitet mit letzteren
1 Hbschl. , zieht die
Nadel aus Loch 3

empor , steckt sie
zwischen den Paaren
in dasselbe Loch,
schließt die Nadel und
dreht beide Paare
Imal . Mit dem 5.
und 4 . Paar 1 Hbschl.,
die Nadel in Loch 4
gesteckt, dieselbe ge¬
schlossen, beide Paare
Imal gedreht ; Loch
5 wird mit dem 4.
und 3. Paar im ge¬
drehten Löcherschlag
wie Loch4 gearbeitet,
dann folgt mit den
ersten 3 Paaren der
Rand,wobei die Nadel

* Anmerkung.
Das sämmtliche zur
Spitzenklöppelei erfor¬
derliche Material , das
Kissen , die Wickel-
Maschine , Die Klöppel,
Klöppelbriefe : c. , sind
von Frau Sara Ras¬
muss en , Kopenhagen,
Frcdriksberggade Nr.
S, sowie von C . A.
Schubert , Berlin,
Poststr . Nr.  21,  zu be-
ziehen : außerdem sührt
die Firma Spiel-
Hagen u . Comp . ,
Berlin , Fricdrichstr.
Nr . 4S- das Carton-
und das Carreau-
Papier zurAnfertigung Nr . i . ^ 211? kür Xnadsv von 7 — 9
der Klöppelbriefe . Lssokr . : Voräerg . <1. Luxxl.
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Xr . 4 . koklöxxolte Sxltso . <nier -u Xr . S uuck V.j vrigiualgrösso.

und 15. Paar , die
Nadel in Loch 82 ge¬
steckt, Lschl. mit dem
13. bis 18.  Paar , die
Nadel in Loch 33 ge¬
steckt, Lschl. mit dem
18. bis 14.  Paar , die
Nadel in Loch 84  ge¬
steckt, Lschl. mit dem
14.  bis  19.  Paar , die
Nadel in Loch 83 ge¬
steckt und so fort bis
Loch 93,  womit die
erste Hälfte des Vier¬
eckes beendet ist ; dann
arbeitet man die zweite
Hälfte der ersten ent¬
sprechend bis Loch 194,
schließt die Nadel mit
dem  17.  und  16.  Paar
und dreht das  19.  bis

Xr . 3 . Xlöxxelbrrek sur Sxrtse Hr . 4 . Vriginalgrvsso.

Hr . 13 . Hessin cker
sclrmuleu Loräüre
sur HeAlixetnselis

Xr . 29 . U

Xr , 12 . Lorcküre snr Decke Hr . 19 . IViokelsbicli unck xoint -russs.

13., sowie das 18 . bis
23 . Paar je 2mal.
Mit dem 23 . und 24 .,
24 . und 23 . Paar
werden die Löcher 195
und 196 ausgeführt,
die daraus folgende
Spinne klöppelt man
mit dem 21 . bis 24.
Paar , wobei die Nadel
in Loch 197 zu stecken
ist , und fertigt dann
die beiden nächsten

>Löcher, sowie die letzte
Spinne dieser Seite in Hr . 14 . Dossin cker breiten Loräüre nur XsAlixötnsolre Hr . 29.

Hr . 7. Ibsil cker Häkelarbeit
suin Dsbälter Xr . 69.

dem 29 . bis 31 . Paar , die Nadel aus Loch 49
emporgehoben und zwischen den beiden letzten Paaren
in dasselbe Loch gesteckt, hieraus Hbschl. mit dem 31.
bis 29 . Paar , die Nadel in Loch 41 gesteckt, Hbschl.
mit dem 29 . bis 31 . Paar , die Nadel in Loch 42
gesteckt, Hbschl. mit dem 31 . bis 21. Paar , die Nabel
in Loch 43 gesteckt und so fort bis Loch 38 , dann
Hbschl. mit dem 31 . bis 23 . Paar , wonach das 29.
bis 27 . Paar je Imal gedreht wird . Mit dem 18.

bis 21 . Paar sührt
man eine Spinne aus,
wobei die Nadel in
Loch 39 zu stecken ist,
und klöppelt , nach¬
dem die zu derselben
verwendeten Paare je
2mal gedreht sind
(was sich bei jeder

folgenden Spinne
wiederholt ) , nnt dem
22 . und 21 . Paar
Loch 69, mit dem 21.
und 29 . Paar Loch

61 im ge-

Xr . 9 . ? alktot aus enssliscbkm IVol-
lenstoik . Dückansicbt . s? u Xr . 4S.)

Lcüuttt unck Dosobr . : Vorckors. ck.
Luppl ., Xr . IV , XtF. 22—23.

chcrschlag." ^ °? Mbrrek sur 8xibso Xr.
Die nächste Spinne fertigt man mit dem 21 . bis
24 . Paar , wobei die Nadel in Loch 62 gesteckt
wird , arbeitet mit dem 23 . und 24 . Paar Loch
63, mit dem 24 . und 23 . Paar Loch 64, dann oA
mit dem 24 . bis 27 . Paar die letzte Spinne
der rechten Seite , wobei die Nadel in Loch 65 ^
zu stecken ist. In gleicher Weise werden , mit
dem 12 und 13. Paar be- ^ 11. Soblkiks
ginnend , die Spinnen und vk -cl.r . : Vor
Löcher an der linken Seite
bis Loch 72 ausgcsührt ; dann beginnt
man mit dem 3. und 6. Paar die

Löcherrcihe 73
bis 76, mit
dem 6.
und 7.

Paar
die Löcher¬
rcihe 77 bis

,81 und arbci
tct nach Vollen
dung derselben das
größere Viereck. Für

^letzteres klöppelt man
I Lschl. mit dem 16.

aus

4 . Vcrxrössort.

dem 4 . und 3 . Paar sührt man Loch 129 , mit
den ersten 3 Paaren den Rand aus , beginnt die
nächste Löcherrcihe mit dem 5. und 4 . , die fol¬
gende mit dem 6. und 3 . Paar und arbeitet bis
Loch 137, dann 1 Lschl. mit dem 16. und 15.
Paar , die Nadel in Loch 138 gesteckt, Lschl. mit
dem 13. bis 18 . Paar , die Nadel in Loch 139

? D-rnck unck Sxit - c. Z^ t. Lschl. mit dem 18.
^ ckors. ck Lui»>>. bis 14. Paar , die Nadel >n

Loch 149 gesteckt, Lschl. mit
dem 14. bis 19. Paar , die Nadel in

Loch 141 gesteckt, Lschl. mit dem 19.
bis 13. Paar,

die Nadel
in Loch

Wx . 142
gesteckt,

Lschl. mit
dem 13. bis

19. Paar;
dann Hbschl. mit

dem 13. bis 6 . Paar,
die Nadel in Loch 143

gesteckt und von Loch
143 bis Loch 167 wie

Xr . 8. kelräkolte Rosette sunr Liörbeksu Xr . 47.

gleicher Weise. Hieraus führt man , mit dem 19.
und 9. Paar beginnend , die Löcher und Spinnen der
linken Seite bis Loch 116 aus , arbeitet dann mit
dem 8 . und 7. Paar 1 Hbschl. , die Nadel in Loch
117 gesteckt, die Nadel geschlossen, Hbschl. mit dem 7.
und 6. Paar , die Nadel in Loch 113 gesteckt, Hbschl.
mit dem 6. bis 9 . Paar , die Nadel in Loch 119 ge¬
steckt und so fort bis Loch 123 , bann Hbschl. mit
dem 11. bis 3 . Paar , die Nadel in Loch 124 gesteckt,
Hbschl. mit dem 3.
bis 12. Paar , die
Nadel in Loch 123
gesteckt, Hbschl. mit
dem 12. bis 6 . Paar,
die Nabel in Loch 126
gesteckt, Hbschl. mit
dem 6. bis 13. Paar,
die Hadel in Loch
127 gesteckt, Hbschl.
mit dein 13. bis 7.
Paar , die Nadel in
Loch 123 gesteckt,
Hbschl. mit dem 7.

bis 13.
Paar . Mit

Xr . 19 . knietet aus ärnp uoppö.
Rücknnsiolit . s? u Xr . 54.)

Lcbnttt uuck DosoUr. : Vvrckors. ck.
LnNNi-, Xr . 1,' kiA . 1—5».
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Nr . 18. Device.

Lustm . getrennt sind , um die inmitten der
nächsten 4 St . befindlichen 2 Lustm . , 3
Lustm., 2 durch 5 Lustni . getrennte s. M.
in die mittlere der folgenden 7 Lustm., 7
Lustm ., 2 durch 5 Lustm . getrennte f. M.
in die mittlere der nächsten 7 Lustm. , 3
Lustm ., 4 St . , deren mittlere beiden durch
2 Lustm . getrennt sind , um die inmitten
der nächsten 4 St . befindlichen 2 Lustm ., 3
Lustm ., 1 St . um die nächste einzelne St .,

1 Lustm ., 1 St . um die nächsten 4
Lustm. 3. Touri 4 Lustm., 1 St.
um die zwcltfolgcndc St ., 3 Lustm .,
4 St . , deren mittlere beiden durch
2 Lustm . getrennt sind , um die
nächsten 2 Lustm ., 7 Lustm., 2 durch

20 . NoFllAvtasobs . DIatb-, Krormstieb -Ltüelcorvi , Dolbsin-
Dvcbnilc unck Durvbbrucbmustvr . (DIsizu Nr . 13 unck 11.)

Nr . 19 . Device . IVivicvisticb uuck point -russs.

sörmige Decke aus crvme -farbenem Ŝicb-
machcr-Lcinen ist mit einer Bordüre ver¬
ziert , welche Abb . Nr . 12 in Original¬
größe gibt . Dieselbe wird mit starker
und mittelstarker rother waschechter Cor-
donnctscidc im Wickelstich und xoint-
russg gearbeitet und mit durchbruch-
artigcn Figuren und Reihen ausgestattet.
Für letztere führt man mit der feineren
Seide doppelte Steppstiche aus und zwar
von oben nach unten treppenförmig vor¬
wärts gehend , arbeitet man * zu¬
nächst den an der linken Seite be¬
findlichen senkrechten, dann den dar¬
unter liegenden wagerechten und hier-

(Dlerru Nr . 12 unü 13.

Hr . 21 . Klsick uns Vollonovokk.
Küeicansiekt :. (2n Nr . 2.)
Dvsobr . : Vorclörs. tl. Zappt.

3 Lustm. getrennte s. M . in die
mittlere der folgenden 7 Lustm .,
7 Lustm. , 4 St . , deren mittlere
beiden durch 2 Lustm. getrennt sind,
um die nächsten 2 Lustm ., 3 Lustm .,
1 St . um die nächste einzelne St .,
1 Lustm ., 1 St . um die 3 . der ersten
4 Lustm. der vorigen Tour . 4 . und
5. Tour : Wie die 2. und 3. Tour.
0. Tour : 7 Lustm., 1 St . um die
nächste St . , dann wie die 4 . Tour,
doch statt der ersten 4 Lustm. nur
1 Lustm. 7. Tour : Wie die 3.
Tour ; am Schluß noch 13 St . um Hr . 23 . Svbut ^ ckvvicv kür eins Soxbalebno . Aopfstivb , Dolbsin -Tovlinilv unü Knüpfarbeit . (Divrra Nr . 21 noü 18.)

Nr . 22 . Klviä uns nsigs - Ltstk
unck lallst . Ilüskansiskt.
Nr . 31.) Lvbnitt null ZZosvbr. :

Düvks . ü. Suxpl ., Nr .VII , I ' ig .1k—SS.

auf den unter diesem rechts be¬
findlichen senkrechten Stich , vom

* wiederholt ; für jeden doppelten
Steppstich hat man 3 Fäden des
Gewebes mit dem Arbcitssaden
2mal zu umfassen und letzteren
fest anzuziehen . Die Ausführung
des Wickelstichs lehrte Abb . Nr . 8
aus Seite 32 d. Jahrg . Für die
Franze heftet man der Decke auf
der Rückseite einen 12 Cent , brei¬
ten , zur Hälste seiner Breite zu¬
sammengelegten Lcinenstrcifen etwa
6 Cent , weit vom Außcnrand cnt-

die nächsten 7 Lustm . und 1 s. K. ( feste Kettenmasche) in die 3. der
ersten 4 Lustm. der 4 . Tour , 2 Lustm. , 1 s. K. in die letzte St.
der 3. Tour . 8. Tour : * 1 Lustm. , 1 P . (Picot , das sind 5
Lustm. und 1 s. M . in die 1. derselben) , I Lustm . , 1 St . um die
zwcitsolgende St . der vorigen Tour , vom * noch kmal wiederholt,
dann wie die 2. Tour , doch statt der ersten 4 Lustm. nur 1 Lustm.
9. Tour : Wie die 3. Tour ; zuletzt kmal abwechselnd 5 Lustm ., 1
doppelte Stäbchenmasche um die auf das nächste P . folgende St . der

von Loch 9 bis Loch 33 gearbeitet . Hieraus führt man 1 Hbschl.
mit dem 28 . und 27 . Paar aus , steckt die Nadel in Loch 1K8 und
klöppelt die zweite Hälste der Zacke der ersten entsprechend bis Loch
133 , dann Hbschl. mit dem 31 . bis
2l . Paar , hierauf mit dem 20 . und
19. Paar 1 Lschl., die Nadel in Loch
184 gesteckt, dieselbe mit einem gleichen
Schlag geschlossen, dann Hbschl. mit
dem 20 . bis 31 . Paar . Mit dem 19.
bis 14. Paar Lschl., die Nadel in Loch
183 gesteckt, und von Loch 183 bis
189 wie von Loch 33 bis 39 gearbeitet,
woraus man die Spitze von Loch 40
wiederholt.

Nr. 15 . Spitze.
- Häkelarbeit.

Die Spitze ist mit crüms -farbencm
drcllirten Garn Nr . 40 in hin - und
zurückgehenden Touren aus eincni An¬
schlage von 31 M . (Maschen) gearbeitet:
1. Tour : Die nächsten 7 M . übg.
(Übergängen ) , I St . (Stäbchcnmaschc)
in die folgende M . , 3 Lustm . (Lust¬
maschen) , 4 St ., deren mittlere beiden
durch 2 Lustm. getrennt sind , in die
viertsolgende M ., 7 Lustm ., KM . übg .,
2 durch 3 Lustm. getrennte s. M.
(feste Maschen) in die nächste M . , 7
Lustm . , K M . übg . , 4 St . , deren
mittlere beiden durch 2 Lustm . getrennt
sind , in die folgende M ., 3 Lustm ., 3
M . übg ., 2 durch 1 Lustm . getrennte
St . in die nächsten beiden M . 2.
Tour : 4 Lustm ., 1 St . um die zwclt¬
folgcndc St . der vorigen Tour,3Lustm .,
4 St . , deren mittlere beiden durch 2

Nr . 1ö . Klstä aus luob . Küvk-
ansivbt . (Au Nr . KS.)

Nr. 18 . Necke.

Xr . 17 . Xleiü aus Rück-
iMLielli. (Tu Xr . 39.) Lokuitt uuü Lssolir . :

Düvlcs. cl. Lupxl ., Nr . V, I ' iA. 22—37.

Die Decke aus gelblichem Bob-
binnetstoss ist mit Stickerei verziert und
mit einem 3 Cent , breiten Streisen
aus olivefarbencm Velvet ausgestattet,
den man mit weitläufigen Languettcn-
stichen von gleichfarbiger Seide befestigt
und mit Krausgespinnst umrandet hat.
Die Dessinsiguren sind mit Platt - und
Fischgrätenstichcn, sowie mit Kreuz-
nähtcn aus vcrschicdensarbigcr Seide
übernäht und mit Krausgespinnst um¬
randet , welches am Außenrand der Decke
in Picots geordnet wird . Die verbinden¬
den Stäbe hat man im Kettenstich über¬
deckt und längs der Fischgrätcnstichedcn
Stoff mit Seide durchzogen,

Nr. 19 , 12 mW 43 . Decke.
Wickelstich und point -rnsss.

Aus dem Kunststickerei-Atelier von
Frau Dr . M . Meyer , Hamburg,

Wandrahmsbrücke K.
Die 43 Cent , große quadrat-

Nr . 24 . ? ruu2v 2ur Lobut ^cksclcs Nr . 23 . Knüpfarbeit.

vorigen Tour , dann 3 Lustm ., 1 f. K. in die 3. der ersten 4 Lustm.
der 2 . Tour , 2 Lustm., 1 s. K. in die letzte St . der I . Tour . 10.
Tour : 1 Lustm., I St . in die zwcitsolgende M ., 20mal abwechselnd

1 P ., 1 St . in die zwcitsolgende M .,
dann 1 Lustm ., 1 St . um die nächste
St . , hierauf wie die 2. Tour , doch
statt der ersten 4 Lustm. nur 1 Lustm.
Man wiederholt nun stets die 1. bis
10. Tour , doch hat man bei jeder
Wiederholung die Mittelmasche des 1.
und 2. P . der 10. Tour der mittleren
M . des 19. und 20 . P . der 10. Tour
des vorigen Mustersatzes anzuschlingen.
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fernt auf und befestigt ihn mit Stichen von feinem weißen
Zwirn ; auf der Außenseite arbeitet man eine Reihe Languctten-
stiche mit rother Cordonnctscidc , und zwar stets 5 Stich von
abgestufter Länge , V- Cent . Zwijchcnraum Übergängen ( siehe
Abb . Nr . 43 ) ; bei Ausführung der Langncttcnstiche hat man
je 2 erforderlich lange Seidcnsäden mit zu befestigen und die
4 Enden derselben in einen Knoten zu schlingen . Schließlich
fasert man die Decke am Außenrandc , sowie die untergesetzten
Stoffstreifen aus.

Reihen des Durchbruchs umfaßt man * je 2 Stäbe ( 6 Fäden)
in ihrer Mitte 2mal , leitet den Arbcitsfaden unterhalb des
nächsten auf der Rückseite der Arbeit lose aufliegenden senk¬
rechten Fadens hindurch und wiederholt vom Die an den
Ecken des Durchbruchs entstandenen Lücken umnäht man mit
Languettcnstichcn von weißem Zwirn und füllt sie mit Rädchen.
Nach Vollendung der Durchbruchmuster und der gestickten Bor¬
düren legt man den Stoss für einen Saum am oberen Rande
der Vordcrwand , sowie am Außenrandc des llebcrschlags um,
verbindet die Tasche an den Längcnscitcn und begrenzt sie nach
Abb . Nr . 14 mit geklöppelter Spitze . iss,sli—

Nr . LZ . Llumenkorb.

Nr . 20 . 13 und 14 . Negligvtasche.
Platt -, Kreuzstich -Stickerei , Holbeiu -Tcchnik und

Durchbruchmuster.

Für die Negligctasche richtet man aus starker
Leinwand , deren Fäden leicht zählbar sind , einen 73
Cent , langen , 42 Cent , breiten Theil her , den man
in der Weise der Abb . Nr . 20 für eine Tasche zu¬
sammenlegt . Der für die Vordcrwand , sowie für den
llcbcrschlag bestimmte Stoff wird mit einer breiten
Bordüre versehen , welche man nach Abb . Nr . 14 im
Platt - , Stiel - und Kreuzstich , sowie in Holbein -Tcchnik
mit blauem und braunem Garn je in zwei Nüanccn
und mit schwarzem , mode - und olivcfarbenem
Garn herstellt ; außerdem verziert man die Tasche
mit einem D̂urchbruchmuster , dem sich eine schmale
Bordüre anschließt , welche nach Abb . Nri 13 der
breiten Bordüre entsprechend ausgeführt wird . Für

Nr . 23 , 24 und 48 . Schntzdecke
für eine Sophalchne.

Zopsstich , Holbein -Technik und Knüpfarbeit.

Aus dem Kunststickerei -Atelier von Frau Dr.
M . Meyer , Hamburg , Wandrahmsbrücke 6.

Die Schutzdeckc erfordert einen S0 Cent,
breiten , erforderlich langen Theil aus creme¬
farbenem Holbcin -Leincn , welchen man mit
der Bordüre Abb . Nr . 48 verziert , etwa 13
Cent , breit ausfasert und in Franzen knüpst;
erstere wird mit schwarzer drellirtcr Wolle
(Kenapxo Lurt ) im Zopsstich und in Holbein-

Nr . 28 . Haube uns einem Deckcbsn mit arabiscber
Stickerei.Nr . L7 . Näubelrsn uns Spitne unä Lanü.

Nr . 33 . Xleick uns lucb . Vorckeransiolit.
Nr . 32 . Nisick uns oiroviotstolk . VorÄorallsicbt.

Nr . 42 . Xlsick kür Unlieben von s — 7 llubren . verwendeten
Lcbnitt null Rosebr . l Vorckcrs . rl. Luxxl ., Nr . III , Enden der schwarzen

Rig . IS —21.

das Durchbruchmuster läßt man etwa
6 Fäden längs der Bordüre stehen,
zieht dann 2 Fäden des Gewebes aus,
läßt Z Fäden stehen , zieht 3mal ab¬
wechselnd 3 Fäden ans , läßt 5 Fäden
stehen und entfernt noch 2 Fäden.
Alsdann übcrnäht man die nächsten
S stehengcbliebencn Fäden mit weißem
Zwirn , wobei man von links nach
rechts arbeitend * auf der Außen¬
seite einen schrägen Stich über 5
Fäden Höhe , 3 Fäden Breite aus¬
führt , dann die Nadel in senkrechter
Richtung auf der Rückseite der Arbeit
nach der Außenseite leitet
und vom * wiederholt.
In gleicher Weise übcr¬
näht man je die übrigen j jj , I
5 sichengebliebcncn Fä - ^
den des Durchbruchs,
so daß sich 3 Reihen !>
Stäbe bilden . Für die " -
mittlere in Zackenlinien - (
gearbeitete Reihe des 1
Durchbruchs hat man -)
von rechts » ach links .1 i j -!
arbeitend ( siehe Abb . 1! j!! '
Nr . 47 aus Seite 138
d . Jahrg . 1883 ) 2 je
aus 3 losen Fäden be¬
stehende Stäbe mit
einem Stich 2mal zu
umfassen , * den nächsten
links befindlichen Stab
auf die Nadel zu heben
und diesen , sowie den
zunächst befindlichen der
vorher umwundenen
Stäbe 2mal zu umwin¬
den , vom * wiederholt.
Für die anderen beiden

Nr . 40 . Xlslä aus Rtlas.

Vorüoransicbt . situ Nr . S7.>
Lesebr . : Vorctors . lt . Luxpl.

Nr . 34 . Xlsick aus nei ^ e - Stolk
uuck lallet . Vorckeransiclit.

lRicrru Nr . 22 .) Scllnitt nnlt Lcsclrr . :
Rucks . 6 . Suxnl ., Nr . VII , Rtg . 46—58.

Nr . 37 . Xlcia uns Rtl -lS.

Rückunsicllt . fRierru Nr . 4»!
Rcscbr . : Voräcrs . <1. LuppI

' üilolä uns einkarbi ^ em unck
?emustortoiu Vollonstolk.
ll- sckr . - VorSors . a . Sui -xl.

Nr . 39 . Klelü aus Vi ^ o^ nestobl.
Vorüeransicüt . sRicr ?.u Nr . 17 .)

Nr . V , Rig . 2S—S7.

Nr . 3S . Xloick uns
Kasclunlr.

Nr . 36 . Xloick uns
KaUle.Nr . 41 . R.U2UA kür Knaben von 4 — 6 labren,

Lelmitt unä Löso4ir . : Rücks . 6 . Luppl ., Xr . VI,
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Wolle zusammengefaßt und 3mal
abwechselnd 1 Languettenschlingc
mit letzteren um erstere und
dann eine solche mit dieser um
jene , hierauf dicht unterhalb
dieser Knotenreihc , sowie des
vorigen Dpk, , I Dpk . wie
zuvor , so daß die Knotenreihc
als Musche hervortritt , vom
* wiederholt . 2 . bis 4 . T o u r:
Mit Berücksichtigung der Abb.
wie die vorige Tour , doch
muß das Dessin versetzt treffen,
weshalb man je die letzten 8
Enden der nächsten und die
ersten 8 Enden der folgenden
Musche der vorigen Tour zu¬
sammen verwendet . In der
5 . Tour führt man stets mit
den letzten 8 der nächsten und

6 Enden der fol - 43 . Iran - o - ur voollo Nr . 13.
gcndcn Musche 1 Dpk . nach
etwa IV - Cent . Fadcnzwischcn-
raum aus , leitet oberhalb desselben einen etwa 33 Cent , langen , 73 Wcbefäden
und 7 Fäden schwarze Wolle starken Strähn zur Hälfte hindurch , umbindet
denselben mit einem doppelten Faden schwarzer Wolle zu einer Quaste und führt
um diese Windungen Langucttcnstichc aus . los, - ??, sroz

Nr . 25 iml > 26 . Mnmeiikörbe.

Diese als Zimmcrschmuck zu verwendenden Körbe sind aus vergoldetem
Korbgestecht hergestellt
und mit künstlichen Blu-

Xr . 46 . ^ .rbsttslrorb.

mcn gesüllt . Das Körb¬
chen Abb . Nr . 25 zeigt
ein Füllhorn , in wel¬
chem verschiedenfarbige
RoscnknoSpcn und Ro-

senblättcr befindlich
sind . Der mittlere
Theil des Körbchens
Abb . Nr . 26 ist mit

mattblauen Vergiß¬
meinnicht , die eine
Seite desselben mit

weißen Schneeglöckchen,
die andere mit rosa
Gänseblümchen gesüllt;
zwischen den Blumen
sind seine grüne Blät-
tcrzweige angebracht.

los .srs . 4»Z

Nr . 27 . Hiiustchrn
aus Kpiste und

Sand.
Für dieses Häub¬

chen hat man zunächst
eine 31 Cent , weite,
in der Mitte 7 , am
vorderen Rande nach
den Enden hin bis auf
2 Cent . Breite abge¬
rundete Passe aus
weißem Steiftüll her¬
zustellen , diese am
Außcnrandemit Draht¬
band zu begrenzen und
mit weißem Tassctband
cinzusassen . Man näht
derselben einen Fond
von weißem Stcistüll,
welchem vorn an den
Seiten je eine keilsör-
mige Falte eingenäht
ist , auf und überdeckt
letzteren mit einem
hinten eckigen , vorn
abgerundeten Theil,
welcher aus 8 '/i Cent,
breiter weißer Spitze
zusammengesetzt und
hinten mit gleicher , in
Falten gcordnctcrSpitzc
begrenzt ist . Eine in
Falten gelegte Spitze
wird der Passe der¬
artig ausgesetzt , daß
sie am vorderen Rande
4 >/i Cent , breit über¬
steht . Schlingen von
3 Cent , breitem lachs¬
farbenen rexs - otto-

Man hat diese Hanbe
auf einer gerundeten Passe
von weißem Stcistüll , die am
Außcnrande mit Draht be¬
grenzt und mit einem Steif-
tüllsond verbunden ist , arran-
girt . Es ist sür dieselbe ein
83 Cent , langes , 38 Cent,
breites Deckchcn aus gelblichem
Gazclcinen verwendet , welches
an den Oucrscitcn mit arabi¬
scher buntsarbiger Seiden-
Stickerei verziert ist . Dieses
Dcckchen wird , ohne es zu zer¬
schneiden , auf dem Fond und
aus der Passe arrangirt , und

Xr . 44 . Kanäboräüro Nllck ? rnn2o 2N Vsvlcsn . ökvar hak man die gestickten
Nreii2Stie1i -Lti <:ksrsi, . IIo1d6iii -1'seIiiiUc 11. Xniixt 'iirdsit . ^ uden , eine Elsaszschleife bil-

bcnd , in der oberen Mitte
durch einen Knoten zusammengefaßt , auf der Passe bcsestigt und den mittleren
Theil des Deckchcns in Falten geordnet.

Nr . 29 — 81 . Fächer.

Der Fächer Abb . Nr . 29 hat ein Gestell ans grünem Perlmutter und eine
Bekleidung von weißem Seiden¬

stoff , die ein mit
bunten Farben

im Rococo-

Gcschmack ge¬
maltes Genre¬

bild ziert ; auf
der Rückseite
der Bekleidung
ist ein Futter

Hr . 4S . ? alotot ans en ^ lisobem Volleustolk . Vorckoransickt . (Iliei -iu Xr . g.)
Lobultt null Losobr . : Vorckors . cl. Lupxl ., Xr . IV , 22—28.

mau -Band zieren die Mitte des Häubchens , und zwar hat man kürzere Schlingen
nach vorn gekehrt , längere Schlingen und Enden nach hinten fallend Arrangirt
und , den Ansatz derselben deckend , eine Spitzenschleife angebracht.

Xr . 48 . Hessin -mr Selrnt2ckoolrs Xr . 23 . Aopkstiok nnck Xoiboin -Isebnik.

Xr . 47 . Llörbolrsn 2U einem Strivlcvon ^ .
(Hierzu Nr . 8.)

Nr . 28 . Hauste aus
einem Aeckchcn mit

artistischer Stickerei.

aus Atlas in der Farbe
des Fächcrgcstclls an¬
gebracht.

Das Gestell des
Fächers Abb . Nr . 33
ist aus brannschillcrn-
dcm Perlmutter herge¬
stellt , und zwar sind
die starken Scitcnstäbc
ganz aus Perlmutter
gefertigt , die kurzen
mittleren Stäbe je mit
einem seinen geschnitz¬
ten Stab aus braunem

Holz verbunden . Letz¬
tere dienen als Stütze
der durchsichtigen Fä¬

cherbekleidung aus
brauner Scidcngaze

'und reichen bis zum
oberen Rande dersel¬
ben . Eine Malerei im

Rococo -Genre , mit gel¬
ben und braunen Far¬
ben ausgeführt , ziert
die Bekleidung des
Fächers.

Die Bekleidung
aus dunkclgclbcm At¬
las des Fächers Abb.
Nr . 31 ist piit röth-
lichcn Blättcrzweigc»
mit Beeren , mit einem
bunten Vogel und mit

einem graublauen
Schmetterling in Ma¬
lerei verziert , am obe¬
ren Rande mit einer

applicirtcn , aus schwar¬
zem CrSpc mit gelber
Seide in mehreren
Nüanccn gestickten und
aus , dem Fond ge¬
schnittenen Bordüre
begrenzt und mit einem
Futter von Seidenstoff
versehen . Das Gestell
des Fächers besteht aus
geschnitzten Stäben von
Veilchcnholz.

rss,sso;

Nr . 44 . Nnnst-
storstüre undFrmizc

zu Decken.
Kreuzstich - Stickerei,

Holbcin - Technik und
Knüpsarbcit.

Die Abbildung
zeigt die Nandborbüre
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einer aus Hal¬
bem - Leinen im
.Kreuzstich, sowie
in Holbein -Tech-
nik verzierten
Decke. Letztere
wird mit blauer

und rother,
erstere mit olive-
farbener Seide
ausgeführt . Als¬
dann arbeitet

man mit weißem
Zwirn eine Reihe
Langnettcnstiche,
von denen jeder
Stich 2 Fäden
Höhe und Breite
des Gewebes um¬
faßt , fasert den

Nr . 47 und 8.
Körbchen zu

einem Strick-
zeug.

Das Körb¬
chen besteht aus
zwei Hälften,
welche je aus
starker Stroh¬
schnur schnecken¬
förmig zusam¬
mengesetzt, am
unteren Rande
miteinander ver¬
bunden und mit

Bügeln ans
Strohschnur ver¬
sehen sind ; letz¬
tere sowie die

äußere Reihe
jeder Halste hat

ülr . 49 . Nut aus

Xr . SV. Hut ans Sammet.
küollansiollt . Nr , Sg.)
Vosolir . : Itüolls . 6. Supxl.

man mit feiner olive- und tsrra-
eotta -farbencr Chenille umwunden,
beide Hälften des Körbchens auf
der Außenseite van der Mitte ausXr . S2 . ^ .slrrenbün.

cksl 2nr karnltur
von Hüten.

ner Chenille strahlenförmig
überspannt und mit terracotta-
sarbencr Chenille durchslochten.
Die Mitte jeder Hälfte des
Körbchens ziert eine mit Chenille
gehäkelte Rosette ( siehe Abb.
Nr . 8) . Jede -derselben besteht
aus dem unteren (größeren)
mit olivcfarbener ^
und dem oberen
(kleineren ) mit
terracotta - far - MDD
bencr Chenille «MAD
gehäkelten Theil . /.

Für ersteren .
macht man einen HMMW
Anschlag von 11 WMjMW
Vrniü , Vus
maschen) , häkelt
1 dreif . St . (drei - «W W ^ W
fache Stäbchen - «MMMMl
masche) in

Xr . S4 . ? aletot aus ürax noxxe . Vorder-
ansieilt . Ĥierru Xr . 1V.) Scllnitt und lZesollr. :

Vorders . d. Suppl ., tir . I , lkch. 1—5. die 1.
derselben,

dann ' 3mal abwechselnd S
Lustm. , 1 dreif , St . in
die 1. M . (Masche) ; zu¬
letzt 5 Lustm, , 1 f, K. (seste
Kcttcnmasche) in die 6, der
ersten 11 Lustm . Hierauf
arbeitet man * 1 f, M.
(feste M .) , 1 St , (Stäb-

Hr . SS. üleld aus
droclrrrtsm Vol-
lenstoik . Vorder-

anstellt.
s7!u k7r. 67.) Uvsollr.

Hr . Sk . kleid
aus Llleviotstolk.

Itüellanstellt.
(2u « r , SS.)

chenmasche) , 2 dpi.
St . (doppelte St .) ,
2 dreif . St . , 2
dpi , St . , 1 St .,
1 f. M . um die
nächsten S Lustm.,
vom ^ 4mal wieder¬
holt ; zuletzt 1 s.
K. in die 1, s. M.
Für den oberen
Theil der Rosette
macht man einen
Anschlag , von 7
Lustm, , arbeitet 1
dpi . St . in die 1.

derselben , dann
3mal abwechselnd
2 Lustm. , 1 dpi.
St . in dieselbeM . ;
zuletzt 2 Lustm.,

. 1 s. K. in die S.
der ersten 7 Lustm.
Alsdann folgt * 1
f. M . , 2 St . , 2
dpt . St . , 2 St .,
1 f. M . um die
nächsten 2 Lustm.,
vom ^ 4mal wieder¬
holt ; zuletzt 1 s.
K. in die 1. f. M.
Nachdem man beide
Theile der Rosette
nach Abb . Nr . 3
aufeinander gelegt
hat , verziert man
sie in ersichtlicher
Weise im point»

kraiss -sarbcncmAt-
las , welche man
zuvor an einem

Längenrandc 2
Cent , breit nach der
Rückseite umgelegt
und , ein Köpschen
bildend , 2mal in
Falten gereiht , an
dem anderen Län¬
genrandc in ans
Abb . ersichtlicher
Weise in Falten
gelegt hat . Als¬
dann bekleidet man
den Bügel des Kor¬
bes mit Pfauen-
blauem Plüsch , so¬
wie mit einem an
beiden Seiten in
Falten gereihten
Schrägstrcifcn von
traise - farbenem

Atlas und deckt den
Ansatz der Beklei¬
dung durch Pfauen-

blaue Seidcn-
schnur , welche an
den Ecken in Kno¬
ten geschlungen und
mit Bällchen aus
gleichfarbiger Che¬
nille verziert wird,

lss .ssvj lllr , S9 . Hut aus Summet . Vorderansicht.
(Hierzu llsr. 5V.) Loscllr . : Riiollz. <1. Suppl.

Xr . S8 . Hut aus Kits.Hr . S7 . Hut aus ? 11- unä Sammet.
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russo mit Goldfäden und fuhrt in der Mitte ein Rädchen aus . Außerdem garnirt man
das Körbchen mit Bällchen aus olivc - und torrasotta -sarbener Wolle , sowie mit gehäkel¬
ten Grelots . Für letztere arbeitet mau aus olivc - oder torraootta -farbcncr Chcnille einen

dem oberen Theil der Rosette entsprechenden , jedoch
nur aus 4 Blättern bestehenden Theil , windet gleich¬
farbige Chcnille mehrfach um einen 2 Cent , breiten

Stab , dreht die
Schlingen um¬

einander,
bringt an dem

Ar . KV. Leüälter ? u einem
Staudweckel . Häkel¬

arbeit . (Hier - U Ar . 7.)

einen Ende der letz¬
teren 3 Wollenbäll-

chcn an und be¬
festigt das andere
Ende derselben in¬
mitten des gehäkel¬
ten Theils.

lss .sm)

Nr . 51 und 52.
Jehrcnßiiiidcl
xur Garnitur
von Hlltcn.

Die Abbildun¬

gen zeigen zwei
zur Garnitur von
Hüten zu verwen¬
dende Bündel Achrcn . Die
einzelnen Halme derselben
bestehen aus langen , auf
Draht gereihten Schmelz-
perlen , an deren Spitzen,
wie Abb . Nr . 51 zeigt,
auf einen Faden gereihte
halbmondförmige Jetplätt-
chcn und kleinere Schmelz-
perlen , wie Abb . Nr . 52
zeigt , längliche geschliffene
und kleine Jctperlen be¬
festigt sind . Zum Zu¬
sammenhalten jedes Bün¬
dels dient eine Schnur
feiner Perlen.

lss .soa . ?)

Nr . 60 und 7.
Sehälter zu einem

Staubwedel.
Häkelarbeit.

Der Behälter ist aus
quadratförmigen gehäkelten
Figuren zusammengesetzt,
welche aus rother und olivc-
sarbcncr , mit Goldlahn
durchwcbter Chcnille herge¬
stellt sind und mit einer
Schlcisc aus Atlasband,
sowie mit Bällchen aus
rother und olivcsarbcncr
Seide garnirt . Für eine
Figur , welche Abb . Nr . 7
in Originalgröße zeigt,
macht man einen Anschlag
von 8 Lustm . ( Lustmaschcn ) ,
schließt ihn mit einer f.
K . ( festen Kettcnmasche ) zur
Rundung , arbeitet 4 Lustm . ,
welche als 1 . dpi . St . (dop¬
pelte Stäbchenmaschc ) gel¬
ten , dann 4 dpi . St . um
die Rundung , doch hat man
beim Zuschllrzen jeder Ma¬
sche, um das Biegen der
Figur zu ermöglichen , feinen
Blumcndraht einzulegen , *
3 Lustm . , 5 dpt . St . um
die Nundung , vom * 2mal
wiederholt , dann 3 Lnftm . ,
1 f. K . in die 4 . der ersten
4 Lustm . Die Rückwand
des Behälters erfordert 3
solcher Figuren aus olivc-
sarbener , die Vorderwand
4 aus rother und 2 Figuren
aus olivefarbcncr Chcnille,
welche man nach Abb . Nr.
KV miteinander verbindet,
so daß die Vorderwand ein
Dreieck bildet , dessen ein¬
zelne Figuren in crsicht-

Nr . 61 . Schalter zu einer Uhr.
Dieser Behälter aus Carton ist mit olivcsarbenem Plüsch bekleidet , welchen man

für die Vordcrwand mit Stickerei verziert hat ; letz¬
tere ist im Plattstich mit verschiedenfarbiger Flock¬
seide und mit Goldfäden ausgeführt . Am oberen
Rande und

au den
Seiten ist
der Bcliäl-

Ar . 63 . Dnills aus Summst.

Hr . 62 . Nlumeulcorb.

lichcr Form gebogen,
werden . An der

oberen Figur der
Rückwand bringt

man zum Anhängen
einen mit festen Ma¬
schen aus olivcfar-
bener Chenille um-
häkcltcn Ring an
und stattet den Be¬
hälter mit der Schleife
und den Bällchen
aus.

Hr . 64 . Dnille aus Luob unck gemustertem Sammet.

M ?

Hr . 65. Xlsick aus Sammet uuck Vollsnstotk. Ar . 66 . Xlsicl aus Duell . Vorüeransiebt.
(Hierzu dir . 16.) Bssebr . : Rllelcs . u . Suppl.

Ar . 67 . Xlsiä aus brovbirtem VoUeustoük.

küekansiobt . (Hiorru Hr . SS.)

tcr mit Verzierungen
aus vuivrs poli aus¬
gestattet.

Nr . 62 . Sin-
mcnkorb.
Der Korb aus

vergoldetem Wcidenge-
flccht hat einen hinten
hochstehenden , vorn

abwärts lsebogcncn
Rand und einen ho¬
hen Bügel , an welchem
ein kleiner Strauß
von künstlichen Rosen,

Erikablüthcn und Far-
rcnblättern angebracht ist.
Gleiche Blumen und Blät¬
ter süllcn , wie die Abbil¬
dung zeigt , den Korb.

lss .soi)

Nr . 63 . Taille
aus Sammet.

Die Taille aus blauem

Sammet ist mit einem
Latzthcil von in Falten

geordnetem gemusterten
suraü ausgestattet und am
Außcnrande , sowie am
Stehkragen und aus den
Aermcln mit Passcmcuterie-
Bordüre verziert . Zum
Schließen dienen Haken
und Ocsen . lss .soo)

Se )ugsqucllcn.
Coftüme und GonfectionS.

Laris : Loussiuot , rus

Berlin : Mode - Bazar
Gerson u . Comp . — Bon-
witt u . Littauer , Bebren-
straße 26«.

Kinder -Garderobe.

L . Levin . Leipzigerstr.
47 : Abb . 1. 41 , 42.

Hüte , Hutgarnituren,
Hauben , Lingerien.
M . Stein , Friedrichstr.

59 : Abb . il, 27 .— M . Busse.
Leipzigerstr . 42 : Abb . 28 . —
Mode - Bazar Gerson und
C o m p . : Abb . 49 . — H. Ma -
nasse , Friedrichstr . 79 : Abb.
50 —52, 59 . — F - Goßner,
Firma Auburtin , Mark-
grafenstraße 50 : Abb . 57
und 58.

Blumenkörbe.
H . Fritsche , Leipziger¬

straße 62/63 : Abb . 25, 26, 62.

Fächer.
Rokotnitz u . Comp.

Friedrichstr . 180 : Abb . 29—31.

Handarbeiten.
Frau Dr . M . Meyer,

Hamburg , Wandrahmsbrücke
6 : Abb . 12 , 19. 23, 24 . 43,
48 . — C . A. König , Jäger¬
straße 23 : Abb . 8, 13 , 14 . 20,
46 , 47 . — E . Schmidt,
Friedrichstr . 78 : Abb . 44 . —
O . Krappe , Leipzigerstr.
129 : Abb . 7 , 60 . — E.
Heinze , Friedrichstr . 189
Abb . 61.
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